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BRIEF VON GRELING AN DEN GARDEHPTM. "AU PREMIER BATAILLON" [BEAT

FIDEL] ZURLAUBEN, A L 'ARMEE EN FLANDRE

Greling verdankt Zurlauben die guten Nachrichten über seinen
Sohn , der sich offensichtlich mache und vor allem auch besser
Sorge zu seinem Geld trage . Immerhin hätte er es nicht für mög¬
lich gehalten , dass der Unterhalt bei der Armee derart kostspie¬
lig sein könnte.



Schon früher habe ihm sein Sohn erzählt , dass er ihn einmal mit

sich nach Zug nehmen möchte . Doch da er selber nie darauf zu

sprechen gekommen sei , habe er dem Gerede seines Jungen keine

allzu grosse Bedeutung beigemessen . Da er nun aber förmlich davon

in Kenntnis gesetzt worden sei , gebe er hiezu seine Einwilligung

gerne . Die deutsche Sprache könne man ihrer Schwierigkeiten we¬

gen ja doch bloss im Lande selber erlernen . Als Gegenleistung

möchte er ihn gerne einmal zu sich in die Provence einladen.

Aus Gründen der Sparsamkeit habe er seinem Sohne befohlen , sich

ein oder zwei "vestes de toile " anfertigen zu lassen.

Da der Feind [Oesterreich ] noch stets Verstärkung erfahre , wür¬

den sie in Flandern noch einiges durchzustehen haben . Dem Verneh¬

men nach inspiziere der König [ Ludwig XV . ] seine dortigen Trup¬

pen.

Sollte er seinem Onkel [Beat Franz Plazidus Zurlauben ] begegnen,

so möge er diesem seine Grüsse überbringen.

Seine Frau erwiedere seine Komplimente und lasse ihm für das
ihrem Sohne erwiesene Wohlwollen danken . Dieser habe schon seit

20 Tagen nichts mehr von sich hören lassen.

Original , in franz . Sprache , mit Siegelresten
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